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Im Konzert der di-

versen Medien muss 

unser  Pr intprodukt 

auf seine besonderen 

Stärken setzen, auf die 

wir immer wieder hin-

weisen und die uns auch 

bei Diskussionen in der 

GEW regelmäßig bestä-

tigt werden. Sauberes 

journalistisches Arbei-

ten gehört elementar 

dazu, wobei wir als Ge-

und ein Kommentar dient der Meinungsbildung und darf (muss sogar!) 

Nehmen wir mal Kommentare, Glossen, 

-

liert sind, und sind daher unverzichtbar, 

auch wenn die Arbeit daran immer wieder 

sich locker liest, ist noch lange nicht locker 

geschrieben.

-

wie die unserer geschätzten Mitarbeiterin 

klingen, aber niemand sollte die beleidigte 

Leberwurst spielen, weil er/sie/es sich 

Unterschiedliche Meinungen

Seit geraumer Zeit erscheint auf einer unserer letzten Seiten die Kolumne 

„Aus dem Leben eines Plusianers“. Plusianer ist eine Wortschöpfung 

-

Seele gesprochen haben. Mit 78 habe ich jetzt zwar keinen Elan mehr, um 

weiterhin Dienst zu tun, aber auch ich war froh, mit dem Ausscheiden 

Auch dazu gab und gibt es manchmal Missverständnisse. Nur weil be-

dieser Seite 2 und damit an prominenter Stelle muss nicht immer der 

-

sein können.  //

Editorial

Raum für kontroverse Positionen

von Günter Helfrich
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Frühkindliche Bildung

D ie Ergebnisse einer aktuellen Umfrage der GEW-Rheinland-Pfalz 

-

-

deren Eltern eine erhebliche Belastung dar.

-

-

Arbeit und halten den Laden am Laufen. Ohne ihr Engagement und ihren 

durch Krankheit.

-

auf mögliche Auswirkungen auf 

mehr Kitas sehen sich gezwun-

-

schränken. Nur ein Sechstel der 

nicht einschränken mussten. Die 

-

Kitas tage- oder wochenweise ein-

-

-

-

-

werkschaftssekretär der GEW 

Prozess der Ausgestaltung des 

neuen Kita-Gesetzes wies die 

-

-

Lösungen sind dabei leider nicht in Sicht. „Der größte Schatz der Kitas 

sorgen, muss jetzt oberste Priorität haben“, fordert Gröning. „Dabei 

-

nachzukommen.“

-

 //

Kita-Umfrage 2023
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1973 Mitglied im Gründungskollegium der ersten IGS in RP in

  Kaiserslautern

1983 - 1991 Landesvorsitzender der GEW

1991 - 2005 im Bildungsministerium, u.a. als Schulabteilungsleiter und Vertreter

  des Landes RP im Schulausschusss der KMK

2009 Gründungsmitglied und bis 2019 Vorsitzender des
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Kommentar

E endlich legt die Bildungsministerin eine erste „Schulordnung für 

will Ordnung ins seit vielen Jahren wild wuchernde inklusive Chaos 

bringen. 

-

-

und alles wird besser werden, suggeriert uns nun die Ministerin. Auf 

-

-

-

-

erläutert und schon gar nicht hinterfragt, darf man annehmen, dass sie 

hat und weiter kosten wird. Dass das gesamte Aussonderungsritual der 

-

-

Auch das sog. „vorbehaltlose Wahlrecht der Eltern“ bleibt bestehen wie 

auch die Möglichkeit, Kinder nicht in die Grundschule, sondern direkt in 

schlechten Zustand so belassen, wie es vorher war. Nichts ändert sich 

-

Nachdenken veranlassen, aber er passt zu all dem Ärgerlichen zuvor wie 

Neue Inklusionsverordnung – verpasste Chance 
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Kommentar

sind das genaue Gegenteil, weil sie all das festschreiben, was ohnehin 

werden ebenso wenig grundsätzlich verbessert, noch wird den vielen 

weitermachen wie bisher. 

-

die bestehende Übergreifende Schulordnung einzubeziehen und zu in-

schade, leider aber erwartungsgemäß. 

-

unterrichten, möchte ich meine höchste Anerkennung aussprechen. Sie 

-

besserung. Man möge mir nachsehen, dass es mir um den eher grund-

vorgelegt hat, ist nichts weiter als ein neuerliches Eingeständnis, wider 

 //

5



GEW-Zeitung Rheinland-Pfalz  09 / 2023

F -

-
lehrer während eines Großteils der Unterrichtszeit im Team zusammen.

-

besser aus.

nächst höhere Klassenstufe auf. Der Abschlussjahrgang bestand in diesem 

-

die Keiner-ohne-Abschlussklasse, 

berufsbildenden Schule versuchen, 

ihren Abschluss nachzuholen.

-

Sozial-Emotionale Entwicklung“ 

-

-

deutscher Sprache unterrichtet.

-

sind, „andere nicht rumkommandieren, rumschubsen und beleidigen“. 

in die Klassen gekommen sind, „aber als wir uns näher kennengelernt 

haben, wurde es schon besser.“ Nobali schlägt vor, dass die deutschen 

sind. Melina möchte mehr mit anderen Klassenkameraden spielen, 

nicht aussprechen, sondern auf-

machen, den Sitzplatz in der Klasse 

Zum Schluss gibt es viel gegensei-

man sie braucht“.

Schulen

Eine Reportage von Dr. Paul Schwarz
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egal, woher jemand kommt“. Das 

soziale Klima habe sich bei uns in 

und damit auch das Miteinander im 

Zugewanderte Eltern bleiben 

-

cherin. Sie ist Deutsch-Amerikanerin 

gearbeitet und will eine Ausbildung 

mit Sprache zu tun, meint die Elternsprecherin. „Die Eltern kommen 

nicht, weil sie sich nicht verständigen können oder nur schlecht“. Sie 

fordert Dolmetscher an Schulen wie dieser und auch mehr Sprachkurse 

- Die Schulleitung im Interview

Sie leiten eine Schule „Ohne Rassismus mit 

Rektorin Tracy O`Brien:

Schule ausgegrenzt wird und wenn doch, gehe ich hin und sage stopp. 

sind wir stark“.

O‘ Brien: -

terogenität umgehen. Es ist ja nicht so, dass die Kinder hier keine Sprache 

Die Schülerinnen und Schüler berichten 

immer wieder von Beleidigungen an 

Konrektor Ralf Nicolai: Schuld daran sind Medien 

wie tictoc. Diese aggressive oder beleidigende 

Medien. Es ist so im Kopf verankert, dass wenn die 

-

digungen verfallen. Es ist schon besser geworden 

eben sehr stark.

Gibt es Spannungen zwischen den Religionen, 

dass z.B. Lehrerinnen von islamischen 

O‘Brien:

-

O‘Brien: -

und Menschenrechte sowie Grundrechte innerhalb der heterogenen 

Konrektor Nicolai:

Essen anrichten und anbieten. Somit gibt es im täglichen Miteinander 

ist es dort usw.

Konrektor Nicolai: -

-

Schulen
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Konrektor Nicolai:

beginnen wollen. Wir wollen versuchen, Schule ganz anders zu denken 

und mit ganz anderen Lehr- und Lernmodellen als bisher zu arbeiten, 

selbst aus, jetzt will ich zeigen, was ich kann. Nicht alle machen dasselbe 

weil jedes Kind nach seinem Stand eigenständig lernen kann. Weg vom 

Neben der Schulleitung gibt es ja an Ihrer Schule auch eine 

Nicolai:

-

und das zuständige Mitglied der Schulleitung in den Abschlussklassen. 

-

-

meinden. Wir sind eine Schule in herausfordernder Lage in einer Stadt 

O‘Brien: -

-

-

liegen sein, dass unsere Kinder gut ausgebildet und sozial gut erzogen in 

ist unantastbar“ ist einer meiner Kernsätze, und wir leisten uns immer 

Gespräch mit Lehrerinnen und Lehrern -  „Wir 

Nino Seiler, Vorsitzender des örtlichen Personalrats und Klassenleiter 

der KoA-Klasse:

-

schwieriger geworden. Die Leute gehen nicht mehr so aufeinander zu 

Anstrengungen scheinen zu helfen, vor allem zugewanderte Mädchen 

Schulen
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Wie viele Grundschulkinder unterschiedlicher 

Anteil der Grundschulkinder, die die akademischen Bildungsgrade erreichen,

nach Bildungshintergrund der Eltern in Prozent

100 100

27 79

20 64

11 43

2 6

d.r.
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schlimmen Erlebnissen in ihrem Land loskommen.

Kann man sagen, dass sich das soziale Klima in 

ein Wir zu machen.

Lisa Antes-Janssen: -

Kommen wir zum Unterricht. Wieweit hat sich das 

Lernen durch die Vielfalt der Kulturen und Religionen 

Jens Reinhard:

Angebote und bieten mehr Lösungen an als normale Schulen. Sie 

Aufgrund der zahlreichen Migranten, auch aufgrund des besonderen so-

O‘Brien:

-

richt.!

-

der Kinder erkennen und daran arbeiten, nicht darauf starren, was ein 

Kind nicht kann.

-

 //

Schulen

Ist das
Bildungs-

Zahlen des Monats
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Schulen

I n GEW-Kreisverbänden haben sich in den letzten Monaten 

gewählt. 

weitergegeben und im Landesvorstand vorgestellt.

-

-

Wir wollen unsere Arbeit gut machen und nicht immer wieder Abstriche 

mehr Anrechnungspauschalen vorhanden sein. Entwicklungsarbeit 

gesichert sind.

-

-

-

-

-

-

 //

Klaus-Peter Hammer / Birgit Wolsdorfer / Dieter Roß
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Schulen

D as selbstständige Lernen der Schüler/innen wird spätestens 

-

-

-

mental konstruieren, frei reden, manuell arbeiten oder in anderer 

-

weniger anspruchsvolle Lern- und Arbeitsarrangements zu planen und zu 

hochgradig geklärt. Auch die Planung und Strukturierung korrespondie-

-

Die Crux mit der Lernautonomie

geringschätzen, ist die Kompliziertheit und Anforderungsvielfalt auto-

Maß an persönlicher Souveränität, Methodenbeherrschung, Eigenini-

andere mehr. 

-

-

kompetente und planvoll agierende junge Leute hervorzubringen, die 

-

-

Die Tücken des selbstständigen Lernens
- Problemanzeigen und Praxistipps –
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Schulen

schwertun.

Lernkompetenz als Gelingensbedingung

-

-

zung sowie darauf, welche lernstrategischen Skills die Kinder brauchen, 

-

-

eine ziemlich hohle Angelegenheit, der sie sich erfahrungsgemäß eher 

-

-

Anleitung der Lehrperson praxisnahes strategisches Wissen, Können und 

-

-

giges Methodenbewusstsein und methodisch-strategisches Können 

-

Arbeitsunterricht als tägliches Übungsfeld

-

lich noch kein versiertes selbständiges Lernen. Sie ist eine notwendige, 

verlässlich und alltagstauglich einspielen soll, dann bedarf es dazu eines 

entwickeln kann.

-

-

und selbst ängstlich, unsichere, lustlose, lernschwache oder in anderer 

-

material einbringt und das weitere Prozedere erläutert. Dieser „Advanced 

-

12
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Schulen

(lesen, markieren etc.), gefolgt von einer organisierten „Nachhilfephase“ 

-

-

Die abgebildete Lernspirale zum sukzessiven Erschließen eines Lehrervor-

deutlich (vgl. Abb. 2). Ausgangspunkt ist der erwähnte „Advanced Orga-

der Lehrperson. Dann folgt der besagte Lehrervortrag.

-

oder links gefragt werden.

-

sechs bis acht wird dann der so aufgebaute Sachverstand der Lernpartner 

-

höheren/cleveren Klassen aber selbstverständlich auch komprimiert 

-

liche, lustlose, lernschwache oder in anderer Weise gehandicapte Kinder 

Auch die Eltern müssen eingeweiht sein

Das Gelingen selbstständigen Lernens hängt indes nicht nur von den 

schulischen Weichenstellungen und Übungsangeboten ab, sondern 

-

hen. Zwar bleibt die eigentliche Kärrnerarbeit bei den Schulen bzw. den 

-

selbstständigen Lernens in Schule und Elternhaus vertraut zu machen (vgl. 
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Schulen

abgefangen werden.

-

-

Machart des eigenverantwortlichen Arbeitens und Lernens in Schule 

-

Unterstützung von außen/oben tut Not!

-

-

wenn den schulischen Akteuren der Ausbau des selbstständigen Lernens 

 //
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So zukünftig wahrscheinlich 

nicht…

Foto: GEW-Bildarchiv
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Schulen

I
-

land-Pfalz bereits im März 2020 die zeitgemäße Weiterentwicklung 
der Schulbaurichtlinien.

-

merferien eine neue Schulbaurichtlinie vorgelegt hat. Diese wurde mit 

-

anzunähern scheint. Die GEW weist nach wie vor darauf hin, dass es nicht 

-

-

Lehrenden und Lernenden abbilden, aber 

-

auch die Möglichkeiten mitgeplant werden, 

-

des Klimawandels gerecht werden, sowohl 

werden, bei allen Gebäuden einen ausrei-

Die Akteure vor Ort kennen das pädagogische Konzept der jeweiligen 

-

-

 //

GEW sieht in den neuen Schulbaurichtlinien 
Entwicklungsmöglichkeiten für
zukunftsfähige Schulgebäude
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Analyse und
Bewertung

Gefährungs-
beurteilung

fortschreiben

Überprüfung 
der

Wirksamkeit

Umsetzung der 

Maßnahmen

der Maßnahmen

Modul Item

Arbeitsmerkmale

2 2

Arbeitsumgebungsbedingte Gefährdungsfaktoren

7

8
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Lehrer:innengesundheit

Gesundheitsbericht des IfL für 2019/20 und 2020/21

-

-

Entscheidet sich die Schule bzw. das Studienseminar eine Gefährdungs-

-

-

Maßnahmen zum Arbeits- und Gesundheitsschutz.

-

herangezogen werden).

Arbeitspausen

-

von Dieter Roß
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Lehrer:innengesundheit

-

Soziale Aspekte

Arbeitsumgebung

Raumbewertung

ganz zufriedenstellend“, „schlecht“ und „sehr schlecht“.

physischen Beschwerden

psychische Beschwerden sind 

„gut“ oder „sehr gut“.

-

förderung gibt.

-

beitsbedingungen gibt. //

-

-

Angebote des IfL für die Dem IfL sind zu melden:

Schuldienst Rheinland-Pfalz 

Schuljahre 2019/2020 & 2020/2021

17



GEW-Zeitung Rheinland-Pfalz  09 / 2023

Recht

Rechtsfragen aus dem pädagogischen Berufsalltag

Altersteilzeit I

-

lastungen in der Schule, nicht vorstellen, dass ich das bis zur Pensions-

grenze durchhalten kann. Habe ich noch eine Chance auf Altersteilzeit?

-

-

-

heit aufmerksam machen und auf die angebotene arbeitsmedizinische 

Sprechstunde.

Altersteilzeit II

Ich bin verunsichert durch ein Gespräch mit einem BPR-Mitglied, das 

mir sagte, ich würde erst mit dem 31.07.2034 in den Ruhestand treten. 

Ich gebe dir meine Daten.

ADD. Zu dem Antrag hat die Schulleitung eine Stellungnahme abzugeben, 

Altersteilzeit III

Meine Anstöße, die Gefährdungsbeurteilung entsprechend des Ar-

beitsschutzgesetzes an unserer Schule durchzuführen, werden nicht 

kommt von der Schulaufsicht nicht. Entlastungen kommen auch keine. 

Mir bleibt derzeit nur die Möglichkeit, über Altersteilzeit früher aus der 

Altersteil im Blockmodell verbringen. Ich werde im Januar den Antrag auf 

Altersteilzeit einreichen. Kannst du mir erläutern, mit welchen Bezügen 

ich während der ATZ rechnen kann?

-

nachträglich mitversteuert.

Altersermäßigung

-

-

-

den Altersermäßigung gewährt.

Witwengeld und Pension

Ich habe nochmals eine Frage. Danke, dass du mir ausgerechnet hast, 

mit welchem Ruhegehaltssatz und welchen Versorgungsbezügen ich 

meinem verstorbenen Mann her Anspruch auf Witwengeld habe. Wird 

mir dann meine Pension gekürzt?

-

Wie du weißt, wurde ich Ende 2021 wegen Dienstunfähigkeit in den 

von Dieter Roß und Lena Schmoranzer
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, ehrenamtlicher Leiter der 

GEW-Rechtsschutzstelle, sowie Lena 
Schmoranzer
im Regionalbüro Nord, beantworten 

Rechtsfragen von Mitgliedern.

Fotos: GEW
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Recht

dem mir mitgeteilt wird, dass erneut eine ärztliche Untersuchung durch 

das so in Ordnung? Muss ich den mitgesandten Fragebogen ausfüllen 

und an die ZMU senden? Bin ich gehalten den folgenden Termin bei der 

ZMU wahrzunehmen, auch wenn es mir schwerfällt, mit dem Auto nach 

Mainz zu fahren?

-

Hinausschieben des Ruhestands

Danke, dass du mir meinen Ruhegehaltssatz und meine Versorgungsbe-

züge berechnet hast. Ich bin an einer kleinen Grundschule. Wir verstehen 

uns als Team und arbeiten gut zusammen. Ich fühle mich dort wohl und 

-

derung – auch zeitlicher Art – vermieden wird. Wegen meiner Kinder 

ist der Ruhegehaltssatz deutlich von dem Höchst-Ruhegehaltssatz von 

meine Regelaltersgrenze (Ablauf des 31.07.2024) hinauszuschieben. 

Hinzu kommt, dass mein Mann erst in 2026 in den Ruhestand treten 

wird. Was ist zu beachten, damit es mit Hinausschieben klappen kann?

werden. Solche sehe ich nicht, so wie du mir deine dienstliche Lage 

erläutert hast.

Ich will während der Weihnachtsferien eine Fortbildung im Snowboard-

und um Beurlaubung ersuchen?

Ich will bei der kommenden Kommunalwahl für das Amt der Ortsbürger-

Pfalz und will mich im Falle meiner Wahl für sechs Lehrerwochenstunden 

freistellen lassen, damit ich genug Zeit habe, das Ortsbürgermeisteramt 

-

meinde geleistet werden. Weiter will ich die verbleibenden 21 LWS an 

Sobald eine entsprechende Lösung in Aussicht steht, ist die notwendige 

-

beitstages.

-

haus und ich soll ihn dort betreuen. Kann ich Urlaub bekommen, denn 

auch eine andere Person könnte die Betreuung nicht übernehmen?

gewähren, denn es handelt sich um eine schwere Erkrankung, das Kind 

19
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RechtRecht

von 27 und mit einem GdB von 70. Mir wird nach Einholung des amts-

ärztlichen Zeugnisses durch die ADD eine vierte Lehrerwochenstunde 

als Schwerbehindertenermäßigung gewährt. Die Belastungen zeitlicher 

Schwerbehindertenermäßigung zu reduzieren?

-

mäßigung von drei Lehrerwochenstunden (LWS). Wenn du von 27 LWS 

Ich habe gelesen, dass Renter:innen, die mit der Regelrentengrenze 

in den Ruhestand getreten sind, unbegrenzt, also ohne Kürzung ihrer 

Rente, hinzuverdienen können. Gilt das auch für mich, die ich mit der 

die mich mit meinen Schwerpunkten Kunst und Sport gerne mit zehn 

aber gehört, dass dies zur Kürzung meiner Pension führen könnte. 

-

-

gruppe und -stufe und die angebotene Entgeltgruppe und -stufe). Dann 

Dienstliches Gespräch

Unsere Schulleitung hat in der Dienstbesprechung mitgeteilt, dass ab 

in der Schule sein müssen, damit noch vor dem Unterricht Bekannt-

machungen mitgeteilt und besprochen werden können. Ich habe mich 

gegen diese Regelung ausgesprochen und wurde am übernächsten Tag 

zu einem Gespräch mit der Schulleitung bestellt. Im Gespräch wurden 

mir Vorhaltungen gemacht und mögliche dienstliche Konsequenzen 

angedeutet. War das Vorgehen der Schulleitung korrekt?

das Gesprächsthema mitzuteilen und dass es sich um ein 

-

-

nalrat zum Gespräch hinzuziehen kannst. Weiter wäre zu 

Digitalisierter Unterricht

Auch nachdem die Corona-Pandemie nicht mehr 

gegeben ist, soll in Teilen weiter digitaler Unterricht 

erteilt werden. Ich habe der Schulleitung mitgeteilt, dass 

bin mit meinem Anliegen auf Skepsis gestoßen; mir wurde angeraten, 

meinen privaten Laptop für dienstliche Zwecke einzusetzen. Ich will bei 

meinem Anliegen bleiben.

Ich überlege mir, ob ich mich auf eine ausgeschriebene Stelle beim Pä-

20
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RechtRecht 

und ich glaube, ich habe auch gute Chancen, die Stelle zu bekommen. 

Mir sagte eine Kollegin, ich soll mich erkundigen, wie in diesem Fall die 

Regelaltersgrenze aussieht. Kannst Du helfen?

-

Ich habe eine Frage zur Eingruppierung unserer ständigen Stellvertre-

terin in der Kita. Laut unserer Betriebserlaubnis haben wir 105 Plätze 

in der Einrichtung. Eine Zeit lang sind wir in der Besetzung aber unter 

100 gerutscht und die Stellvertreterin ist damit von der Entgeltgruppe 

S15 in die Entgeltgruppe S13 herabgruppiert worden. Seit einiger Zeit 

wieder herabgruppiert werden, wenn wir unter die 100 fallen oder diese 

überschreiten?

-

-

ausgeweitet, sodass dabei nun das gesamte vorangegangene Kalender-

dass die ständige Stellvertretung herabgruppiert wird. Es kommt dabei 

-

nicht eingeteilt waren. Das lässt uns schlechter unsere privaten Termine 

planen und führt gerade bei den Kolleginnen mit Kindern zu Problemen, 

wenn sie zum Beispiel am nächsten Tag spontan früher kommen sollen. 

Die Leitung spricht von einer Dienstanweisung, die wir zu befolgen haben, 

Grundsätzlich wird durch den Dienstplan die Lage der Arbeitszeit von 

-

die Möglichkeit der Änderung des Dienstplans als angemessen angesehen, 

Rückzahlung überzahlter Gehaltsbeträge

Als Erzieherin in einer kommunalen Kita bin ich vor über einem Jahr von 

dass sie mein Gehalt falsch berechnet und mir zu viel Entgelt ausgezahlt 

hat. Ich habe das selbst nicht gemerkt. Die Verwaltung hat mich aufgefor-

dert, die überzahlten Beträge zurück zu überweisen. Muss ich das zu viel 

-

-

wenn sie nicht innerhalb einer Ausschlussfrist von sechs Monaten nach 

geltend gemacht werden.

Zeitpunkt des Erbringens der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung

Aufgrund einer Erkältung bin ich seit gestern krankgeschrieben. Als ich 

mich krankgemeldet habe, hat mein Arbeitgeber mir gesagt, dass ich 

heute, also am 2. Tag der Krankheit, eine Arbeitsunfähigkeitsbeschei-

früher vorlegen?

-

Personalvertretung die Maßnahme ablehnen. //
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D -

-

-

-

gerhof“. //

Kreis Ludwigshafen Speyer

H -

-

-

vieles mehr.

sein. //

s
Rhein-Hunsrück Kreis

W
-

-

nicht nur lehrreich, sondern auch unterhaltsam.

jeden Sonntagabend wieder gespannt 

auf die neue Naturkalender-Woche in 

Niklas Aronsson u.a.: Der illustrierte Vogelkalender 2024. Münster 2023.

2024 wird bunt
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GEW intern

F ortschreiten-

des Plusianer-

tum hat zumindest 

darf  noch dabei 

sein und man wird 

immer mehr zum 

interessanten Zeit-

zeugen. Oder wer 

hat noch erlebt, 

wie sich das Leben 

von progressiven 

-

fast alle männlich. Die Älteren erinnern sich insbesondere an den 

jähzornigen „Schorsch“ Gölter sowie die besonders „charmante“ 

-

folgte, mit dem manche GEW-Menschen nicht so richtig warm 

-

-

-

//

Günter Helfrich

Aus dem Leben eines Plusianers

Emil in Berlin

GEW - Zeitungen 2023/24
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Schulgeist

-

und stehlen kostbare 

-

treibt schon mal eine 

ganze Stunde. Wenn 

ich jetzt nur den rich-

ein anderer Kurs und 

schaut verwundert 

hoch. 

-

nur noch die anderen. 

Warum träume ich re-

gelmäßig so einen Mist, 

der mir im Lehrerleben 

-

-

-

ich meine Gruppe endlich gefunden habe, sitzen hinten zehn erwartungs-

ich das zweite Staatsexamen längst habe.  

korrigieren muss.   Eine Erörterung zum Sinn von Klassenfahrten wartet 

Zeugnisse verteilt worden. Wozu soll ich mir jetzt noch die alten Aufsätze 

Soll ich nun erst die 

aktuellen Aufsätze kor-

rigieren oder erst die 

der alle Aufsätze ge-

fressen hat.

erscheinen einem ja 

-

terbewusstsein reißt 

alle Schubladen im Ge-

die verschiedensten 

Zeiten, Motive und 

Menschen durcheinan-

der. Komischerweise 

wollen andere Leute 

mit halbem Ohr zu, wie ich nachts im Nachthemd durch immer andere 

pädagogischen Leistungen. „Mindestens dreißig Minuten lang habe ich 

-

-

-

//

Botschaften aus dem Unterbewusstsein
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